
 
 

 

 

Selbstverpflichtung der im ZIV vertretenen E-Bike-Industrie 

Maßnahmen gegen Tuning & Manipulationen von E-Bikes 

 
Die Nutzung getunter E-Bikes (Pedelecs) auf öffentlichen Straßen kann nicht nur zu erheblichen technischen 

und sicherheitsrelevanten Problemen führen, sondern auch ernsthafte rechtliche Konsequenzen nach sich 

ziehen. Die im ZIV organisierten Hersteller und Anbieter von E-Bikes und E-Bike-Antriebssystemen sind 

strikt gegen jede Art von Manipulation an ihren Produkten, die z.B. der Steigerung der Leistung oder der ma-

ximalen Unterstützungsgeschwindigkeit dienen sollen.  

 

Um dieses Ziel zu erreichen, werden folgende Maßnahmen ergriffen:  

 

• Die Hersteller von E-Bikes (Pedelecs) und den zugehörigen Teilen verpflichten sich zur strikten Einhal-

tung der DIN EN 15194:2017 und der damit verbundenen Maßnahmen gegen Manipulationen. 

• Die E-Bike-Industrie im ZIV stellt sicher, dass alle Anforderungen an die Manipulationssicherheit, die in 

der DIN EN 15194:2017 enthalten sind, erfüllt werden.  

• Die E-Bike-Industrie im ZIV evaluiert regelmäßig die existierenden Normen, um zu überprüfen, ob sie im 

Kampf gegen Tuning aktuell und ausreichend sind.  

• Es wird kontinuierlich an der Weiterentwicklung der Antriebssysteme gearbeitet, um Manipulationen zu 

erschweren. 

• In allen Veröffentlichungen und bei allen Veranstaltungen der Industrie und des ZIV zu diesem Thema 

sprechen sich die Anbieter und der ZIV gegen Tuning von E-Bikes (Pedelecs) aus und weisen in ange-

messenem Umfang auf die rechtlichen Konsequenzen hin.  

• Es werden Maßnahmen wie beispielsweise Veröffentlichungen, Workshops, Schulungen oder Kampag-

nen ergriffen, um das Bewusstsein für die Risiken und Gefahren von Manipulationen bei allen Beteilig-

ten zu schaffen. Dies gilt z.B. für Händler und Endverbraucher.  

• Die E-Bike-Industrie ermutigt alle Akteure in der Vertriebskette aktiv, über die rechtlichen Konsequen-

zen von Manipulationen zu informieren.  

• Der ZIV informiert bei gemeinsamen Veranstaltungen mit anderen Verbänden der Fahrrad-/E-Bike-

Branche regelmäßig über das Thema.  

• Der ZIV organisiert bezüglich Tunings von E-Bikes (Pedelecs) die Vernetzung der Industrie mit Händler-

verbänden, Verbraucherorganisationen, Polizei, Unfallforschungseinrichtungen, Gutachtern, Prüfinstitu-

ten und Fachmedien. 

• Der ZIV unterstützt die Überwachungsbehörden (z.B. Polizei) dabei, unzulässige Manipulationen zu 

identifizieren, und steht für einen Wissensaustausch mit Politik, Verwaltung und Vollzugsbehörden zur 

Verfügung.  

• Der ZIV stellt Händlern und Endverbrauchern Informationen über die vorgeschriebene Kennzeichnung 

von schnellen E-Bikes (S-Pedelecs/45 km/h) (Versicherungskennzeichen, Hersteller-Typenschild) zur 

Verfügung, um diese Fahrzeuge zu identifizieren.  

• Bei der Durchführung von Schulungen und Veröffentlichungen informiert die E-Bike-Industrie über die 

Folgen der Verletzung dieses Verhaltenskodex.  

• Sofern der ZIV Kenntnis davon nimmt, dass ein Mitgliedsunternehmen gegen Punkte aus dieser Selbst-

verpflichtung verstößt und sich wissentlich am Tuning beteiligt, wird der Verband dieses Unternehmen 

auffordern, dieses Verhalten umgehend abzustellen und hält sich weitere Konsequenzen vor.   
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